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4 Vorwort

Vorwort
„Nie wieder La Palma!“ So schwören all
jene, die sich im Urlaub am liebsten im
weißen Sand rekeln, eimerweise Sangría
schlürfen und nachts auf die Piste gehen.
Tatsächlich ist diese Insel kein Pflaster
für „Herrn Ballermann“. Wer hierher
kommt, will etwas anderes. Er möchte
die ausgetretenen Touristenpfade verlas-
sen, sucht das Abenteuer stiller Natur
und den Kontakt mit dem ursprüngli-
chen Landleben, reist in die abgelegenen
Berg- und Küstendörfer. 
    Für La Palma hat man schon viele Na-
men erdacht: Isla Verde, weil sie so grün
ist, Isla Corazón, weil sie die Form eines
Herzens hat, oder auch einfach Isla Bo-
nita, die schöne Insel. Sie erhebt sich aus
dem Meer wie ein zerfurchter Gigant: in
ihrer Mitte ein gewaltiger, nach Westen
geöffneter Kessel – an seinem Rand ein
in Nord-Süd-Richtung verlaufender Ge-
birgszug, der die Insel in zwei Hälften
teilt und in einer bizarren Vulkanland-
schaft ausklingt. Wohin man auch blickt,
faszinierende Bilder: erstarrte Lava und
aus Asche sprießender Wein, Bananen-
plantagen und Mandelbäume, zerklüfte-
te Felslandschaften und romantische
Schluchten! 
    La Palma ist noch nicht allzu lange
touristisch erschlossen; gesichtslose Bet-
tenburgen blieben der Insel deshalb er-
spart. Bisher gibt es nur zwei Ferienzen-
tren mit größeren Hotels und Apart-

f Wanderin unterm Drachenbaum bei Las Tricias

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
P  das komplette Verlagsprogramm
P  aktuelle Erscheinungstermine
P  Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden

k Playa Zamora im Südwesten
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5Vorwort

menthäusern: Los Cancajos im Osten
und Puerto Naos im Westen, dazu eine
kleine „Hotelstadt“ bei Los Canarios im
Süden. Mehr Betten sollen es auch nicht
werden, denn nach dem Willen der In-
selregierung wird zukünftig vor allem
der Individualtourismus gefördert. Die
meisten Besucher wohnen schon jetzt
lieber in Berghotels und Pensionen oder
auch in den liebevoll restaurierten, sich
harmonisch in die Natur einfügenden
Landhäusern. Turismo Ru ral (Touris-
mus auf dem Lande) lautet das Zauber-
wort für die Zukunft. 
    In diesem Reiseführer werden alle
wichtigen Orte ausführlich beschrieben.
Eine Fülle von praktischen Reiseinfor-
mationen ermöglicht es, die Insel auf

 eigene Faust zu entdecken. Leser erhal-
ten fundierte Empfehlungen, wo man
gut wohnen und am besten essen kann,
wie man preiswert Urlaub machen kann,
ohne auf Qualität verzichten zu müssen.
Und natürlich ist auch an Naturliebha-
ber gedacht: 20 detailliert beschriebene
Wandertouren machen mit den schöns -
ten Landschaften vertraut. Sie führen
vorbei an Drachenbäumen zu altkanari-
schen Höhlen, in den Märchenwald Los
Tilos mit Riesenfarn und Wasserfällen,
quer durch den Nationalpark und über
die Vulkanroute in den sonnigen Süden. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Reise! 

Izabella Gawin
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„Kurzinfo ...“

Am Anfang jedes Ortskapitels steht ein
Kurz info-Kasten. Hier finden sich Angaben zu
Busverbindungen, Touristeninformationen,
Banken, Gesundheitszentren etc.
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Restaurants
Um den Lesern eine Vorstellung zu vermitteln,
wie teuer die in diesem Buch vorgestellten Res-
taurants sind, wurden sie in drei Preisklassen un-
terteilt. Die Preise gelten für ein Hauptgericht
mit Nachspeise und Getränk.

± untere Preisklasse ①: bis 15 €
± mittlere Preisklasse ②: 15–25 €
± obere Preisklasse ③: ab 25 €

Unterkünfte
Die Preise der Landhäuser und Hotels, Pensionen
und Apartments gelten jeweils für ein Doppel-
zimmer ohne Frühstück. Für ein Einzelzim-
mer zahlt man in der Regel 70 % des Preises für
ein Doppelzimmer. 

± untere Preisklasse ①: bis 45 €
± mittlere Preisklasse ②: 45–90 €
± obere Preisklasse ③: 90–140 €
± Luxusklasse ④: über 140 €

8
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a Der Schmetterling ...
     ... kennzeichnet Tipps mit einer ökologi-
schen Ausrichtung: Naturgenuss, der beson-
ders nachhaltig oder umweltverträglich ist.

MEIN TIPP: ...
... steht für spezielle Empfehlungen der

Autorin: abseits der Hauptpfade, nach ihrem
persönlichen Geschmack. 

Nicht verpassen!

Die Highlights der Region erkennt man an
der gelben Hinterlegung.
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10 Steckbrief La Palma

Steckbrief
La Palma
± Lage: im äußersten Nordwesten der Kana -
rischen Inseln, knapp 445 km vom afrikanischen
Festland und 1500 km von Gibraltar entfernt. Zu
den Nachbarinseln Gomera und Teneriffa sind es 65
bzw. 85 km.
± Fläche: 708 km2, herzförmig, 46 km lang und 
28 km breit.
± Höchster Berg: Roque de los Muchachos 
(2426 m)
± Einwohner: 85.000, davon ca. 10 % Ausländer
(vorwiegend Deutsche)
± Religion: vorwiegend römisch-katholisch
± Sprache: Spanisch
± Hauptstadt: Santa Cruz, 18.000 Einwohner 

± Verwaltung: Die Kanarischen Inseln bilden in-
nerhalb Spaniens eine autonome Region (vergleich-
bar mit den Bundesländern in Deutschland). Sie ist
in zwei Provinzen aufgeteilt: La Palma gehört seit
1927 mit Gomera, El Hierro und Teneriffa zur West-
provinz  Santa Cruz de Tenerife, Gran Canaria bildet
mit Lanzarote und Fuerteventura die Ostprovinz Las
Palmas de Gran Canaria. Jede Insel wird von einem
Inselrat, dem Cabildo Insular, verwaltet; dieser
überwacht die Arbeit der Ayuntamientos, der Bür-
germeisterämter der Gemeinden. 
± Exportgüter: Bananen, Avocados, Mandeln,
Orangen, Zigarren
± Tourismus: Ferienzentren in Los Cancajos, Los
Canarios und Puerto Naos; daneben über 1500
Landhäuser und Ferienwohnungen, überwiegend
im westlichen Aridane-Tal
± Zeit: Westeuropäische Zeit 
(= Mitteleuro päische Zeit minus 1 Std.) 

451lp gs
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12 Die Regionen im Überblick

Die Regionen
im Überblick

    Hauptstadt und Umgebung |  S. 18
     La Palmas Hauptstadt verströmt den

Charme der „goldenen Zeit“. Vor 500 Jahren war 
sie Spaniens letzter atlantischer Vorposten, ein
Sprung brett auf dem Weg in die Kolonien Amerikas.
Aus dieser Zeit erhalten sind Renaissance-Plätze
und Paläste, Kirchen, Klöster und Kastelle. Zurzeit
wird Santa Cruz aufgepeppt: Außer einem Jachtha-
fen erhielt die Stadt einen Strand. Für einen Tages-
ausflug unbedingt zu empfehlen, bietet sich Santa
Cruz jetzt auch für einen längeren Aufenthalt an. 

   Der Nordosten  |  S. 44
     Der Lorbeerwald Los Tiles (S. 54) – ein

Relikt aus der Voreiszeit – war schon lange „Welt -
naturerbe“, als die UNESCO die gesamte Insel zum
„Biosphärenreservat“ erklärte. Beim Anblick der
knorrigen, wolkenverhangenen Bäume fühlt man
sich in alte Mythen versetzt. Der von Schluchten
zerrissene Landstrich ist immergrün, im Winter aber
kühl. In den Dörfern sind die Palmeros unter sich; an
der Küs te, wo  Naturschwimmbecken locken, finden
sich mehr  Besucher. 

     Der Südosten  |  S. 68
     Ein sanft geneigter Riesenhang senkt sich

vom zentralen Gebirgsmassiv zur Küste hinab. Er ist
mit Feldern und blühenden Gärten gesprenkelt, da-
zwischen liegen kleinere Orte, u.a. das historische
Mazo (S. 85) und das Ferien-Resort Los Cancajos
(S. 72) mit dunkelsandigen, geschützten Stränden.
Etwas zersiedelt wirkt die Landschaft um Breña Al-
ta und Breña Baja (S. 80), dafür dominieren wei-
ter südlich lichte, aus jungvulkanischem Boden
sprießende Kiefern. 

1

2

     Der Südzipfel  |  S. 94
     So grün der Norden, so karg der Süden: Nir-

gends wird man stärker gewahr, dass La Palma eine
Vulkaninsel ist. Die Schlackefelder, erstarrten Lava-
ströme und mit Auswurfgestein bedeckten Hänge
entstanden teilweise erst 1971! Der Landstrich ist
von großem Reiz: an der Küste schwarze Lavabuch-
ten, in mittleren Höhenlagen über Vulkanboden
kriechender Wein, ganz oben, fast in der Cumbre,
duftender Kiefernwald – und dazu steter Weitblick
aufs Meer. Hauptort ist Los Canarios alias Fuen-
caliente (S. 98). 

     Der Südwesten  |  S. 112
     Der lang gestreckte, bis zu 2000 Meter auf-

ragende Gebirgszug der Cumbres ist La Palmas
Rückgrat. Es teilt die Insel in zwei unterschiedliche
Hälften: Während sich im Osten oft Wolken bilden,
scheint im Westen die Sonne vom strahlendblauen
Himmel. Dreh- und Angelpunkt ist Los Llanos
(S. 140), La Palmas „heimliche Hauptstadt“ im zer-
siedelten Aridane-Tal. Weiter oben liegt das große,
bei deutschen Residenten beliebte Bauerndorf 
El Paso (S. 132). An der Küste hat sich Puerto Na-
os (S. 117) mit dem größten Inselstrand als Ferien-
Resort etabliert. Eine dunkle Playa bietet auch Pu-
erto de Tazacorte (S. 162) in großartiger Lage an
der Mündung einer Schlucht.

   Der Nordwesten  |  S. 168
     Die gewaltige „Schlucht der Ängste“ trennt

das Valle de Aridane vom Nordwesten. Eine Serpen-
tinenstraße überwindet die Schlucht, schraubt sich
von Meereshöhe auf 600 Meter empor. Die anstren-
gende Anfahrt sorgt dafür, dass sich die Region ihre
Ursprünglichkeit bewahrt hat: Zum bäuerlichen
 Alltag gesellt sich eine spektakuläre Natur mit zer-
rissenen Schluchten und Steilküsten, wilden Buch-
ten, Drachenbaumhainen, Kiefern- und Lorbeer-
wäldern.

3
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   Das Zentrum
|  S. 204

Mit senkrecht abfallenden 
Felswänden und einem Durchmesser von 
9 km zählt die Caldera de Taburiente (S. 208)
zu den größten Erosionskratern der Welt. 
Sie ist von einem gezackten Kamm umgeben, 
von dem sich Schluchten zur Küste hinabsenken. 
Mit 2426 Metern höchster Zacken ist der Roque 
de los Muchachos (S. 216), auf dem ein 
Observatorium weite Blicke ins Universum bietet. 
Samt ihrer Nebenschluchten und -hänge ist die 
Caldera als Nationalpark geschützt und über 
Wanderwege erschlossen. Richtung Süden geht 
der Kraterrand in die Cumbre (S. 210) über. 
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Routenvorschläge

Die folgenden vier Touren erschließen
La Palmas schönste Landschaften. Sie
lassen sich miteinander kombinieren
und selbstverständlich auch in umge-
kehrter Richtung fahren. 
    Die Touren sind in der Karte im vor-
deren Umschlag eingezeichnet.

1. Quer über die Insel: 
Zu beiden Seiten der Wetterscheide

Von Los Llanos nach Santa Cruz

± Länge: 105 km
± Der klassische Verbindungsweg führt von West
nach Ost, von Los Llanos, der „heimlichen“, nach
Santa Cruz, der tatsächlichen Hauptstadt. Die Rück-
fahrt verläuft auf romantischen Nebenstraßen –
über das Wallfahrtsstädtchen Las Nieves, danach
auf einer dramatischen Höhenstraße durch Wälder
und Lavafelder.

Über El Paso erreicht man das Besu-
cherzentrum des Nationalparks. Unmit-
telbar davor zweigt links die schmale
LP-302 zum Aussichtspunkt La Cum-
brecita ab – mit großartigem Tiefblick in
die Caldera de Taburiente! Unterwegs
könnte man einen kurzen Abstecher zur
Kapelle der Kiefernjungfrau (Ermita
Virgen del Pino) einschieben, einem
Kirchlein im Schatten einer Riesenkiefer. 
    Wieder auf der LP-3, geht es Richtung
Cumbre Nueva, die sich wie ein gewalti-
ger Riegel über die Insel schiebt. Man
quert sie durch den drei Kilometer lan-
gen Túnel de la Cumbre und findet sich
alsdann auf der Ostseite der Insel wieder.

In vielen Serpentinen schraubt sich die
Straße durch Kiefernwald hinab. Hinter
Breña Alta stößt man auf die Küstenstra-
ße und erreicht die Hauptstadt Santa
Cruz. Es empfiehlt sich, den Wagen am
Hafen  abzustellen und die Stadt zu Fuß
zu er kunden.
    Anschließend geht es vom nördlichen
Ortsausgang über die landeinwärts wei-
sende LP-101 in vier Kilometern zum
Wallfahrtsort Las Nieves. Vorbei an Bu-
enavista de Arriba, das vom Mirador
„gute Sicht“ bietet, gelangt man zur 
LP-3. Um nach Los Llanos weiterzufah-
ren, folgt man nun nicht der vom Hin-
weg bekannten Route, sondern hält sich
geradeaus, quert San Pedro, Hauptort
von Breña Alta, und schwenkt auf die
LP-301 ein. In vielen Windungen
schraubt sie sich den Hang hinauf, pas-
siert dabei die „Zwillingsdrachenbäume“
(Dragos Gemelos) und den Aussichts-
punkt La Pared Vieja. 
    15 Kilometer nach Queren der LP-3
erreicht man den schönen Wald-Pick-
nickplatz Refugio El Pilar und passiert
Llano del Jable, eine beim Ausbruch des
„Verbrannten Berges“ entstandene
Asche-Ebene. Wenig später taucht man
in dichten Kiefernwald ein, bevor die
Straße in die LP-3 mündet, die links
nach Los Llanos zurückführt.

f Bei Tour 1 quert man den Gebirgszug 
der Cumbre – im Hintergrund des Bildes


